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Drucksache 2975 


Der Bundesminister für das Post- 
und Fernmeldewesen 

ZB 1073-2 


Bonn, den 20. Juli 1961 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Stellenpläne der Deutschen Bundesbahn und der 
Deutschen Bundespost für den gehobenen technischen 
und nichttechnischen Dienst 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Kühlthau, Dr. Weber 
(Koblenz), Hübner, Brück und Genossen 
— Drucksache 2952 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich — zugleich für den Bundes- 
minister für Verkehr — namens der Bundesregierung wie folgt; 

Zu 1. 

Die Gestaltung der Stellenpläne für den gehobenen Dienst 
im Bereich der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen 
Bundespost wird im wesentlichen von dem Personalbedarf, 
der Dienstpostenbewertung und dem Planstellenverhältnis 
zwischen Eingangsamt und Beförderungsstellen bestimmt. 

Der Personalbedarf wird auf Grund der eingerichteten Arbeits- 
gebiete nach objektiven Maßstäben ermittelt. Das Ergebnis 
ist der Ausgangspunkt für die Aufstellung des Stellenplans 
hinsichtlich der Zahl der in der Laufbahngruppe des gehobenen 
Dienstes benötigten Planstellen. 

Die Dienstpostenbewertung, d. h. die Unterscheidung der ein- 
zelnen Arbeitsgebiete nach Umfang, Bedeutung und anderen 
objektiven Merkmalen, bildet eine wesentliche Grundlage 
für die Gestaltung des Stellenplans unter dem Gesichtspunkt 
der verschiedenen Wertigkeit der Ämter. Sie ist aber nicht 
allein entscheidend. Der Stellenplan beinhaltet vielmehr auch 
personalpolitische Funktionen. Durch ihn sollen gesunde Lauf- 
bahnverhältnisse gesichert und — soweit Vergleiche möglich 
sind — auch vergleichbare Beförderungsverhältnisse in den 
einzelnen Verwaltungszweigen gewahrt bleiben. Dieser Zweck 
wird im allgemeinen dadurch erreicht, daß nicht alle Dienst- 
posten mit Planstellen abgedeckt werden. Durch eine elastische 
Handhabung dieses Verfahrens werden Störungen im Aufbau 
einer Laufbahn (z. B. infolge einer ungesunden Altersschich- 
tung, infolge der Verschlechterung der Beförderungsverhältnisse 
durch einen höheren Stand der Rationalisierung und Techni- 
sierung) jeweils vermieden. 
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Zu 2. 

Die Planstellen des gehobenen Dienstes werden in den Stellen- 
plänen der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bundes- 
post nicht nach technischem und nichttechnischem Dienst geson- 
dert ausgebracht. Die tatsächlichen Verschiedenheiten bitte 
ich, den Aufstellungen zu 3, zu entnehmen. 

In den Stellenplänen 1957 waren für die Laufbahngruppen des 
gehobenen Dienstes vorgesehen: 


a) bei der Deutschen Bundesbahn 


Bes. -Gr. 

Zahl der Planstellen 

V. H. 

A 9 

11441 

52,4 

A 10 

7703 

35,2 

A 11 

2426 

11,1 

A 12 

277 

1,3 

Zusammen 

21 847 

100,0 


b) bei der Deutschen Bundespost 


Bes.-Gr. 

Zahl der Stellen 

V. H. 

A 9 

10690 

58,4 

A 10 

5825 

31,8 

A 11 

1450 

7,9 

A 12 

330 

1,9 

Zusammen 

18295 

100,0 


Zu 3. 

Die entsprechenden Zahlen des Stellenplans 1961 und die 
Istzahlen per 1. April 1961 und 1. April 1957 lauten 


a) bei der Deutschen Bundesbahn 

1. Stellenplan 1961 


Bes.-Gr. 

Zahl der Planstellen 

V. H. 

A 9 

10459 

47,0 

A 10 

8786 

39,5 

A 11 

2686 

12,1 

A 12 

304 

1.4 

Zusammen 

22235 

100,0 
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2. Istzahlen per 1. April 1961 und 1. April 1957 



1961 *) 

1957 

Bes. -Gr. 

Tedin. 

Dienst 

Nichttechn. Dienst 

Techn. Dienst 

Nichttedin. Dienst 


Zahl 

V. H. 

Zahl 

V. H. 

Zahl 

V. H. 

Zahl 

V. H. 

A 9 

3870 

43,4 

7001 

54,0 

4052 

! 47,6 

7347 

55,3 

A 10 

3726 

41,8 

4519 

34,9 

3262 

38,4 

4429 

33,3 

A 11 

1193 

13,4 

1280 

9,9 

1105 

13,0 

1345 

10,2 

A 12 

125 

1,4 

155 

1.2 

85 

1,0 

163 

1,2 

Zusammen 

8914 

100,0 

12955 

100,0 

8504 

100,0 

13284 

100,0 


*) Die Verbesserungen der Beförderungsverhältnisse 
durch den Stellenplan 1961 kommen in der Ist- 
besetzung zum 1. April 1961 noch nicht zum Ausdruck. 


b) bei der Deutschen Bundespost 


1. Stellenplan 1961 einschließlich Nachtrag 


Bes. -Gr. 

Zahl der Planstellen 

V. H. 

A 9 

9657 

49,3 

A 10 

7 760 

39,5 

A 11 

1640 

8,3 

A 12 

572 

2,9 

Zusammen 

19629 

100,0 


2. Istzahlen per 1. April 1961 und 1. April 1957 



1961 *) 

1957 

Bes-Gr. 

Techn. Dienst 

Nichttechn. Dienst 

Techn. Dienst 

Nichttechn. Dienst 


Zahl 

V. H. 

Zahl 

V. H. 

Zahl 

V. H. 

Zahl 

V. H. 

A 9 

2794 

49,6 

7059 

52,8 

2636 

55,5 

7294 

58,0 

A 10 

2227 

39,6 

4900 

36,5 

1457 

30,6 

4217 

33,4 

A 11 

485 

8,7 

1130 

8,4 

566 

11,9 

877 

6,9 

A 12 

119 

2,1 

320 

2,3 

95 

2,0 

233 

1,7 

Zusammen 

5625 ' 

100,0 

13409 

100,0 

4754 

100,0 

12621 

100,0 


*) Die Verbesserungen der Beförderungsverhältnisse 
durch den Nachtrag 1961 kommen in der Istbeset- 
zung zum 1. April 1961 noch nicht zum Ausdruck. 
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Zu 4. 

Die Deutsche Bundesbahn und die Deutsche Bundespost streben 
eine weitere Verbesserung des Verhältnisses zwischen Eingangs- 
und Beförderungsstellen im technischen und nichttechnischen 
gehobenen Dienst an. Ob, wann und in welchem Umfang eine 
solche Verbesserung möglich sein wird, läßt sich zur Zeit noch 
nicht übersehen. 

In Vertretung 

Herz 
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